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Aus der Redaktion

Alljährlich treffen sich im Oktober Beirat und Redaktion der Erwachsenenbil-
dung, um gemeinsam die Themen für das darauffolgende Jahr zu besprechen. 
Dabei werden Ideen vorgeschlagen, gesellschaftliche und kirchliche Felder 
reflektiert, aktuelle Entwicklungen berücksichtigt. Eine lange Liste entsteht, 
die präzisiert, diskutiert und konkretisiert wird. Ganz anders beim Thema des 
vorliegenden Heftes: Im Oktober 2014 hörten wir wöchentlich von Hunderten 
Menschen, die im Mittelmeer auf ihrem Weg nach Europa ums Leben kom-
men. Wir sahen mit Entsetzen auf die Untätigkeit der europäischen Länder, 
die sich in Nichtverantwortung zurückgezogen haben. Unser aller Betroffen-
heit ließ unmittelbar entscheiden, dass wir die flüchtenden Menschen in die-
sem Heft in den Blick nehmen. 
Trotz der täglichen Nachrichten zu Problemen in der Unterbringung, dem Rin-
gen um finanzielle Mittel, der Situation unbegleiteter Jugendlicher, dem hohen 
ehrenamtlichen Engagement, aber auch den Übergriffen auf Flüchtlingsunter-
künfte und der Angst vor Fremdem lässt der Blick in das Vorjahr begründete 
Hoffnung wecken. Europa ist es zumindest aktuell gelungen, das Sterben im 
Mittelmeer deutlich zu verringern. Veränderungen in Europa sind möglich. Die 
Ungeduld und der Druck der Europäerinnen und Europäer sind dafür der Mo-
tor. Deshalb lohnt ein Engagement auf allen Ebenen.

Vorschau

Heft 1/2016 
Ehe, Partnerschaft und 
Familienbildung

Die aktuelle Ausgabe so-
wie ein Archiv sind unter 
www.wbv-journals.de ab-
rufbar. 

Titelfoto: Marva hat in Syrien Mathe-

matik studiert. »Mein Traum ist es, 

auch in Deutschland zu studieren 

und eine Stelle an der Universität zu 

bekommen.«

Foto: Fotostudio Kraus 

WillkommensBildung
Konzeption: Prof. Dr. Regina Egetenmeyer
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Die Fotostrecke in dieser Ausgabe ist in zwei Deutschkursen 
der VHS Unteres Pegnitztal entstanden. Herzlicher Dank 
geht an Eva Eschler, Fachbereichsleiterin Sprachen und In-
tegration, sowie die Dozentinnen Alena Popp und Coelestina 
Hoffmeyer, die die Fotostrecke ermöglichten. Und natürlich 
an die Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer, die die Autorin 
so freundlich aufnahmen und ihr Einblick in ihre Wünsche 
und Erwartungen gewährten.

Nathalie Touma, Pädagogin B.A., studentische Mitarbeiterin 
an der Professur für Erwachsenenbildung der Uni Würzburg, 
hat die Fotoserie betreut und die Texte beigesteuert. 
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